
Neophyten sind Pflanzen wie Kirsch- 
lorbeer, Sommerflieder, Essigbaum 
oder Forsythie die aus anderen Erdtei-
len eingeführt wurden. 

Sie gedeihen bei uns und breiten sich un-
kontrolliert aus. Sie verdrängen und ge-
fährden damit unsere einheimische Bio-
diversität.

DER RICHTIGE 
UMGANG MIT 
NEOPHYTEN
•	Vor jeglichem Hantieren mit in-

vasiven Pflanzen deren Blüten, 
Früchte und Samen entfernen 
und im Kehricht entsorgen.

•	Sämtliches, ausgegrabenes 
Pflanzenmaterial muss korrekt 
geladen werden, damit es sich 
bei der Fahrt nicht von der La-
defläche löst.

•	Nach erfolgter Arbeit ist fort-
pflanzungsfähiges Pflanzenma-
terial vor Ort von Fahrzeugen 
und Werkzeug zu entfernen und 
professionell zu entsorgen.

www.balger-natur.ch/biodiversitätWeitere Details finden Sie unter www.balger-natur.ch/neophyten

Pflanzanleitung Sträucher
Die einheimischen Sträucher werden ca. 40-80 cm gross geliefert.

Nach Erhalt der Ware
Das gelieferte Pflanzmaterial muss, wenn es nicht sofort gepflanzt 
werden kann, gewässert werden. Das Allerwichtigste ist, ein 
Austrocknen zu vermeiden. 

Bodenbearbeitung vor dem Pflanzen
Der Boden muss nicht speziell auf die Pflanzung vorbereitet 
werden. Das Loch sollte etwa dem doppelten Umfang des 
Wurzelballens entsprechen. Durch das Öffnen des Pflanzlochs 
ergibt sich eine genügende Bodenlockerung. Um die Startbedin-
gungen des Setzlings zu verbessern, ist es hilfreich, die Vegeta-
tion rund um das Pflanzloch zu entfernen. Eine Düngung ist 
nicht erforderlich.

Pflanzung und die Zeit danach
Setzen Sie den Wurzelballen in das Pflanzloch und stellen Sie 
sicher, dass er beim einpflanzen mit ca. 1 cm Erde überdeckt 
wird, was heisst, dass er auf keinen Fall aus der Erde schaut.  

Die zuvor ausgehobene Erde einfüllen und gut andrücken, 
reichlich giessen. Bei anhaltender Trockenheit während der 
Anwachszeit ist wiederholtes Wässern notwendig. Die Sträu-
cher in den ersten drei Jahren jährlich zurückschneiden, da-
mit das Wachstum angeregt wird.


